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Digitate Dfebstahfwarnanlage DDWA lll BMW Z3 roadster Linkslenker
(Nur zum Gebrauch in der BMW HO bestimmt)

Fachkenntnisse sind Voraussetzung
Einbauzeit  ca. 3 Stunden, die je nach Zustand und Ausstattung
des Fahrzeuges abweichen kann.
Einbauzeit  für Neigungsalarmgeber (opt ional)  '1 

,5 Stunden.
Elektrokenntnisse sind Voraussetzung.

Installation Instruction
Digital  Ant i- theft  Alarm System l l l  BMW Z3 E36/7 lef t-hand dr ive models
(Only tor use within the BMW trade organisat ion)

Instructions de montage
Ät*.e ant ivot num6rique t t l  (DDWA l l l )  BMW Z3 E36/7 conduite ä gauche
(r6serve ä I 'usage interne au r6seau commercial  BMW)

Accessoires - Montagehandleiding
Digitaal  diefstalalarmsysteem l l l  BMW Z3 E36/7 l inksgestuurd
(ni leen bestemd voor het gebruik binnen de BMW handelsorganisat ie)

Tillbehör - Monteringsinstruktion
Digital t  stöldlarm l l l  för BMW Z3 E36/7 vänsterstyrd
(EÄdast avsedd för internt bruk inom BMW:s organisat ion)

Accessori - lstruzioni per i l  montaggio
Anti furto digi tale con al larme-acust ico l l l  BMW 23 E36/7 guida a sinistra
(Solo per uöo interno nel l 'organizzazione commerciale BMW)

Accesorios - Instrucciones de montaie
Sistema de alarma ant irrobo digi tal  l l l  BMW 23 E36/7 con el  volante a la izquierda
(Sölo se autor iza el  uso en el  HO de BMW)

Instrugöes de montage4 de-leessörios
Alarme äigi tal  l l l  para o BMW Z3 =36/7 com o volante ä esquerda
(Apenas para montagem nas of ic inas BMW)
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Hinweis
Nicht benöt igte Kabel kürzen, isol ieren und zurückbinden
Zu lange Kabel zurückbinden.
Kabeldurchführungen zum Motorraum mit  entsprechender Dichtmasse abdichten.

Achtung!
Aufgrund der kont inuier l ichen Überarbeitung der elektr ischen Anlage der einzelnen Model le ist  es mögl ich daß sich
Steckverbindungen (X-Bezeichnungen) bzw. Kabelfarben ändern.Zum Einbau der DDWA l l l  ist  deshalb immer die
aktuel le Ausgabe der Prüfanlei tung erforderl ich.

Bei der Herstel lung al ler elektr ischen Verbindungen sind die im Einbausatz beigelegten Stecker zu verwenden.
Kabel durchschneiden und die Kontakte ancrimoen.

Bohrhinweise
Bohrungsränder entgraten und mit  den von BMW übl ichen Korrosionsschutzmaßnahmen behandeln. Bohrsoäne
rest los entfernen.

Erforderliches Werkzeug und Hilfsmittel

Kreuzsch l i tzschrau bendreher
1 /  4 Zol l  Umschaltknarre
1 /4Zo l l  S tecksch lüsse le insa tz  SW 10 mm,  13  mm
1/4 Zol l  Verlängerung
Spi ra lbohrer  a  4 ,5  mm,  8  mm
R i n g s c h l ü s s e l  S W  7  m m ,  1 0  m m ,  I 3  m m
Stecksch lüsse l  SW B mm,  10  mm
Stablampe
A l ' r i c o l i o r z a n n a

Sil ikon-Dichtmasse
Rundfei le
Kabe lzange BMW-Nr .  81  24 I  4OB 449
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1. Notwendige Vorarbeiten am Fahrzeug

-  Fehlerspeicher der Steuergeräte ausdrucken.
- Fahrzeugbatter ie abklemmen.
- Instrumentenverkleidung unten l inks ausbauen.
- Handschuhfach ausbauen.
- Batterie ausbauen

2. Einbauübersicht der Bautei le
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Legende

1. Motorhaubenkontaktschalter im Bereich der l inken Leuchteinheit
2.  Notstromsirene im Bereich des l inken Federbeindoms
3. Anschluß Heckklappenkontakt
4. LED im Ablagefach der Mit telkonsole
5. Alarmanlagenkabelbaum
6. Alarmzentrale im Bereich des Handschuhfaches
7. Sirenenkabelbaum



3. Anschlußübersicht des Alarmanlagenkabelbaumes

A

B
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Position Bezeichnung Kabelfarbe Anschlußort im Fahrzeug

A weißer 24pol iqer  Stecker Alarmzentrale
Abzwei g Türkontaktschalter, Fahrerseite 0raun/grau ZV-Modul  A30,  weißer  26pol iger  Stecker  X13012,  Steck-

platz-Nr. 4 (Kabelfarbe braun/grau/gelb)
Abzweig KIemme R violett /wei l i ZV-Modul  A30,  weißer  26pol iger  Stecker  X13012,  Steck-

platz-Nr. 7 (Kabelfarbe violett/weiß)
A6 Abzweig Masse braun Massestützpunkt X1 166 Beifahrerfußraum hinter dem Tep-

pichboden

4 1 5 Abzweig  K lemme 3O rot ZV-Modul  430,  schwarzer  5pol iger  Stecker  X13013,  Steck-
platz-Nr. 2 (Kabelfarbe rotlgrün/gelb)

4 1 6 Abzweig  Warnb l inkan lage blau/rot Schal ter  Warnbl inkanlage,  schwarzer  5pol iger  Stecker
X51 6, Steckplatz-Nr. 2 (Kabelfarbe braun/blau)

417 Abzweig Zentralverriegelung
(zentraisich ern)

ge lb /b lau ZV-Modul  43O, weißer  26pol iger  Stecker  X13012,  Steck-
platz-Nr. 24 einstecken.
Hinweis
Bei Fahrzeugen mit Funkschlüssel ab Band, weiß/rotlgelbe
Lei tung durchtrennen,  und Abzweig A17 anschl ießen

A l B Abzweig Zentralverriegelung
(öffnen)

grün/blau ZV-Modul  A30,  weißer  26pol iger  Stecker  X13012,  Steck-
platz-Nr. 25 (Kabelfarbe blau/rotlgelb)

4 1 9 Abzweig Sirene braun/rot Abzweig A19 Kabelfarbe braun/rot mit dem freien
braun/roten Lei tungsende des Si renenkabelbaumes S19
verbinden.

422 Abzweiq Gepäckraumschalter braun/weil i lm Bereich Fußraum unten l inks (Kabelfarbe braun/weil j)
A.23 Abzweig Alarmeingang braun/schwarzWird  n ich t  benöt ig t  zurückb inden

B weißer Bpoliger Stecker Alarmzentrale
Abzweig Türkontaktschalter,
Beifahrerseite

braun/b lau ZV-Modul  A30,  weißer  26pol iger  Stecker  X13012,  Steck-
platz-Nr. 2 (Kabelfarbe braun/blau/gelb)

B5 Abzweig Zentralverriegelung
(Synchronisierung öffnen)

weiß/grün ZV-Modul  A30,  weißer  26pol iger  Stecker  Xl3012,  Steck-
piatz-Nr. 1 B (Kabelfarbe weiß/grün)

C schwarzer ,  6pol iqer  Stecker Sirenenkabelbaum
D weißer .  4po l iqer  S tecker LED-Kabelbaum

I

1
I



4. Anschlu ßübersicht des Notstromsirenenkabelbaumes
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Position Bezeichnung Kabelfarbe Anschlußort im Fahrzeug

weißer Spolioer Stecker Sirene, im Motorraum vorne links
SC schwarzer 6poliger Stecker Abzweiq C des Alarmanlaqenkabelbaumes
SM Motorraumkontakt scnwarz lm Motorraum vorn l inks, über dem Scheinwerfer am

Motorraumkontaktschalter
S3 Sirenenakustik violetVqrau Stecker SC, Steckplatz-Nr. 4

Alarm reiß/schwaz Stecker SC, Steckplatz-Nr. 3
öo Klemme 31 Masse bräun Stecker SC, Steckplatz-Nr. 1
s 1 5 Klemme 30 rot Stecker SC, Steckplatz-Nr. 6
s 1 9 Steuerleitung 0raun/ro1 Abzweig S'1 9 Kabelfarbe braun/rot, mit dem freien

braun/roten Leitungsende des Alarmanlagenkabelbaumes
419 verb inden

s24 Motorraumkontakt scnwarz Stecker SC, Steckplatz-Nr. 2
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5. Anschlußübersicht Fahrzeughornkabelbaum (optional)
Teile-Nr. 82 92I 4O4 776

E H
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Achtung
Nur erforderl ich, wenn keine Notstromsirene eingesetzt wird. Ein Betr ieb, von Notstromsirene und Fahrzeughorn
zusammen ist nicht gestattet.

l

.--1
I

Position Bezeichnung Käbelfärbe Arischlußtfü ilif Fähizöügr-

Zusatzrelais An g ee i g n eter Stel I e I irlrelffterje r Armatu ren taf e I
u l Alarmlei tung weiß/schwarzAm Zusatzrelais, SteckpEt2 Kldftrne 86'-
82 Alarmleitung weilr/scnwarzWeilj/scfrwarze Leitung zum 24poligen weißen Stecker der

DDWA-Zentrale verlegen. Leitung kürzen und AMP-Kontakt
mit Gehäuse ancrimpen. Adapterleitung E auf Abzweig 92
aufstecken. Freien Stecker der Adapterleitung E in den
24poligen weißen Stecker, Steckplatz-Nr. 21 einstecken

n l Fanfarenansteueruno violett/blau Am Zusatzrelais, Steckplatz Klemme 30
C2 Fanfarenansteuerung violett /blau lm Stromverteiler Helaissockel X56, Steckplatz-Nr. 2,

Kabelfarbe violett/blau
D 1 Klemme 30 rot Am Zusatzrelais. Steckplatz Klemme 87
D2 Klemme 30 rot Am Zusatzrelais, Steckolatz Klemme 85
rJ3 Klemme 30 roI lm Stromverteiler Relaissockel X56. Steckolatz-Nr. 6 Kabel-

farbe rot/weiß/gelb

E Adapterleitung schwarz/weißAm 24poligen weißen Anschlußstecker der DDWA-Zentrale
Steckplatz-Nr. 21



6. Anschlußübersicht Neigungsgeberkabelbaum (optional)
Tei le-Nr. 8291 I405 817
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Position Bezeichnung Kabelfarbe AnschluBort im Fahrzeug

6poliger Stecker weiß Neigungsgeber
n Abzweig Aktivierung scnwarz/rol

/gelb
Di gitale Diebstahlwarnanlage, weißer 24poliger Stecker,
Steckplatz-Nr. 19
Achtung
lst der Steckplatz-Nr. 19 bereits belegt, Leitung auf Steck-
platz-Nr. 19 auftrennen und Abzweig b mittels AMP-Kon-
takten dazuschließen

c Abzweig Neigungsgeber lnn\^/217 Digitale Diebstahlwarnanlage, weißer Bpoliger Stecker,
Steckplatz-Nr. 2ge lb

Abzweig Klemme 30 rotlgrau/gelbDigitale Diebstahlwarnanlage, weißer Spoliger Stecker,
Steckplatz-Nr. 1

e Abzweig Klemme 31 scnwarz Digitale Diebstahlwarnanlage, weißer Bpoliger Stecker,
Steckplatz-Nr. 3



7. Notstromsirene einbauen

Einbauvorschlag 1

Notstromsirene (1) mit tels Stopmutter M6 (2) und
Unter legscheibe an der vorhandenen Lasche (3)
am l inken Federbeindom befest igen. Notstromsire-
nenkabelbaum anschl ießen und ent lang des Fahr-
zeug kabelbaumes zur Durchführungstü l le hinter
der Batter ie auf der rechten Seite in den Fahr-
gastraum verlegen.

Einbauvorschlag 2

Langloch des Winkelhalters (1) mit  Spiralbohrer auf
a I  mm aufbohren. Mutter MB (2) lösen und Win-
kelhalter (1) wie dargestel l t  an den vorhandenen
Gewinde MB (3) befest igen.
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Notstromsirene (1) auf Winkelhalter (3) aufsetzen
und mit  Stopmutter MO (2) und Scheibe AO befest i -
g e n .

8. Fahrzeughornkabelbauman
Fahrzeughornrelais K2
anschl ießen (optional)

Hinweis
Paral lel  Betr ieb von Fahrzeughorn und Notstromsi-
rene ist nicht gestattet.

Zusatzrelais (1) an geeigneter Stel le unter der
Armaturentafel  l inks einbauen. Die beiden Abzwei-
ge C2 und D3 ent lang des Fahrzeugkabelbaumes
unterhalb des Stromvertei lers ver legen.
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Stromvertei lerdeckel (1) entfernen und zur Seite
legen. Fanfarenrelais (2) nach innen in den Strom-
vertei ler drücken.

SiäCkgehrause (1) und (2) auf die Abzweige G2 und
D3 aufstecken.
Violett /blaue Leitung am Relaissockel X56 (3) an
geeigneter Stel le durchtrennen, abisol ieren und die
Enden mit  Buchsen und St i f tkontakt versehen.
Steckgehäuse (4, 5) aus dem Einbausatz aufschie-
ben und an Abzweig G2 anschl ießen.
Rot/weiß/gelbe Leitung an geeigneter Stel le durch-
trennen und analog zu Abzweig C2 an Abzweig D3
Kabelfarbe rot anschl ießen.

F 3 6 8 2 4 6 1  R

9. Motorraumkontaktschalter
einbauen
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Stecker mit  Lei tung (1) auf den Motorraumkontakt-
schalter (2) stecken. Motorraumkontaktschalter (2)
in die vorhandene Aufnahme (3) im Bereich der l in-
ken Leuchteinheit  einstecken.

)
I
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Abzweig Klemme 31 (1) am Massestützpunkt Xl66
(2)festschrauben. Abzweig SM (3) des Sirenenka-
belbaumes mit  den freien Stecker (4)verbinden.

t \
t /R

1,
5 R



10. LED einbauen

Mitt lere Abdeckung (3) aus der Schalterblende (1)
aushebeln und die LED (2) in die Abdeckung (3)
einstecken.
LED-Kabelbaum bis in den Beifahrerfußraum verle-
gen.  Abdeckung (3 )  in  d ie  Scha l te rb lende (1 )  e in -
SEIZEN.

Kabelfarbgleich, wie im Gegenstecker D am Alar-
manlagenkabelbaum, in das Gehäuse (4) ein-
stecken. Gehäuse und Gegenstecker zusammen-
stecken.

11. Alarmzentrale einbauen
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Achtung
Die Funkantenne an der Rückseite der Alarmzen-
t ra le  n ich t  kn icken,  e ink lemmen oder  e in ro l len .

Die Alarmzentrale (1) an der Rückseite des Hand-
schuhfaches (2) anhalten, anzeichnen und mit  Spi-
ralbohrer s 4.5 mm durchbohren.

2@@@
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Schrauben M4x25 mm (1)durch  d ie  Bohrungen im
Handschuhfach stecken. Alarmzentrale (2) mit  dem
im Einbausatz l iegenden Distanzhülsen (3),  Unter-
legscheiben (a) und Muttern M4 (5) befest igen.

12. Alarmanlagenkabelbaum
anschl ießen

lm Beifahrerfußraum

Stecker (1, 2) vom ZV-Modul A30 (3) abziehen.

Hinweis
Stecker  (1 )  we iß ,  26po l ig
Stecker (2) schwarz, 5pol ig

x l  301 2
x ' 1 3 0 1 3

Ansch luß an  S iecker  (1 ) ,  we iß  26po l ig  X13012

:ll; AOzweig Türkontaktschalter, Fahrerseite,
J Kabelfarbe braun/grau, an Kabel Steckplatz-

Nr,  4,  Kabelfarbe braun/grau/gelb an-
sch l ießen.

A5 _Abzweig Klemme R, Kabelfarbe violet t /weiß,
' ' """  'an Kabel Steckplatz-Nr.  7,  Kabelfarbe

violett /weiß, anschl ießen.
A1 7 Abzwei g Zenlralv erriegel u n g (zentralsichern),
'  ' " -Kabelfarbe gelb/blau, an Kabel Steckplatz-Nr,

24, einstecken.
A18 Abzweig Zentralverr iegelung (öffnen),  Kabelfar-

<-' be grün/blau, auf Steckplatz-Nr. 25, an-
sch l ießen.

84 Abzweig Türkontaktschalter,  Berfahrerseite,
-, Kabelfarbe braun/blau, an Kabel Steckplatz-

.Nr.  2,  Kabelfarbe braun/blau/gelb anschl ießen.

F 36 62 305



85 Abzweig Zentralverr iegelung (Synchronisie-
- . .  rung öffnen),  Kabelfarbe weiß/grun, an Kabel

Steckplatz-Nr. 1 B, Kabelfarbe weiß/grün,
ansch l ießen.

Anschluß an Stecker (2), schwarz Spolig Xl3013

AlSAbzweig Klemme 30, Kabelfarbe rot,  an Kabel
- 'Steckplatz-Nr.  2,  Kabelfarbe rot lgrün/gelb,

anschl ießen.

A6

F 36 62 0BB

Abzweig Klemme 31 (1),  Kabelfarbe braun, an
" Massestützpunkt X1 166 (2) Beifahrerseite

unter dem Teooichboden anschl ießen.

- t t
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416 Abzweig Warnblinkanlage, Kabelfarbe blau/rot,
an Kabel im Stecker X516 (1),
Steckplatz-N r. 2, Kabelfarbe braun/blau,
ansch l ießen.

lm Fahrerfußraum

F 3 6 6 2 3 0 6 R

422 Abzw eig Gepäckrau m schalter (1 ), Kabelfarbe
, **-braun/weiß, entlang des_ Fahrzeugkabelbau-

mes zur l inken Seite ver legen. Braun/weiße
Leitung (2) des Fahrzeugkabelbaumes durch-
trennen und abisol ieren. Auf die beiden Lei-
tungsenden je einen Buchsen und St i f tkontakt
ancrimpen. Steckgehäuse (3) aufstecken.
Abzweig ( '1) und Steckgehäuse (3)zusammen-
stecken.

1 1



1 3. Notstromsirene anschließen

Nur Fahrzeuqe mit  Notstromsirene

Achtung
Bei Länderausführung Niederlande (NL) wird der
Notschloßkabelbaum (3) nicht verbaut.  Das
Ansch lußkabe l  (8 )  w i rd  dann d i rek t  in  den
Anschlußstecker (1 )  Steckplatz 6 eingesteckt.

Notsch loß nach Absprache mi t  dem Kunden an
gee igneter  S te l le  (2 ,B .  Handschuhfach)  e inbauen
und Ansch lußkabe l  zum Ansch lußs tecker  (1 )  des
Sirenenkabel baumes (2) im Beifah rerf  u ßraum I inks
ver legen.
Kabe lenden des  S i renenkabe lbaumes (2 )  ab iso l ie -
ren .
Anschlußstecker (9) Kennzif fer 1 des Notschloßka-
be lbaumes (3 )  mi t  S icherungsha l te r  (11)  l t .  Ze ich-
nung an das Anschlußkabel (B) Kabelfarbe rot des
Sirenenkabelbaumes (2) anschl ießen und Steck-
kontakt aufcr impen. Anschlußlei tung (10) in den
Sicherungshalter (1 1 )  einstecken. Flachsteckkon-
tak t  der  Ansch luß le i tung (10)  in  den Ansch luß-
stecker (1) Steckplatz-Nr.  6 einstecken. Sicherung
(12)  in  S icherungsha l te r  (11)  e ins tecken und
Schutzkappe (1 3) aufstecken.
Auf das Anschlußkabel (6) Kennzif fer 2 des Not-
schloßkabelbaumes (3) Steckkontakt (1 4) aufcr im-
pen.  Ansch lußkabe l  (6 )  in  den Ansch lußs tecker  (1 )
Steckplatz-Nr.  5 einstecken.
AnschluBkabel (4 und 5) Kennzif fer 3 und 4 vom
Notschloßkabelbaum (3) an geeigneten Masse-
stützounkten anschl ießen,

Hinweis
Anschlußkabel (4 und 5) Kennzif fer 3 und 4 des
Notschloßkabelbaumes (3) sol l te nach Mögl ichkeit
an zwei versch iedenen Massestützpu n kten ange-
sch lossen werden.
Auf verbleibende Kabelenden vom Sirenenkabel-
baum (2) jewe i ls  e inen Steckkontak t  (14)  au fc r im-
0 e n .
Kontakte (14) wie folgt  in den Anschlußstecker (1)
einstecken:
Steckplatz 1 = Kabelfarbe braun
Steckolatz 2 = Kaltelfarbe schwarz
Steckplatz 3 = Kabelfarbe weiß/schwarz
Steckplatz 4 = Kabelfarbe violet t /grau
Steckplatz 5 = Anschlußkabel (6) Kennzif fer 2 des

Notschloßkabelbaumes (3)
Steckplatz 6 = Kabelfarbe rot

1 2

Hinweis
Kunden auf Einbauort  des Notschlosses hinwei-
sen.  Be i  Fahrzeugen mi t  S i rene und ohne Not -
schloß (Länderausführung Niederlande) darf  die
Batter ie erst ca. 3 min. nach dem Deakt iv ieren der
DDWA abgeklemmt werden, da ansonsten eine
Alarmauslösung erfolgt ,

14. Fahrzeughorn anschließen
(optional)

Nur Fahrzeuge mit  Fahrzeughornanschluß ohne
Notstromsirene
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Achtung
Bei AnschluB der Fahrzeugfanfaren an die DDWA,
darf  keine Notstromsirene verbaut werden.
Abzweig 82, Kabelfarbe weiß/schwarz zum 24pol i -
gen weißen Anschlußstecker der DDWA-Zentrale
ver legen.

Achtung
Bei Länderausführung Niederlande (NL) wird der
Notschloßkabelbaum (4) nicht angeschlossen.

Abzweig B2 (1) auf r icht ige Länge kürzen und
AMP-Kontakt aufcr impen. Abzweig 82 mit  dem
Adapterkabel (E) in den 24pol igen Anschlußstecker
der DDWA-Zentrale, auf Steckplatz-Nr.  21 ein-
stecken.

Notschloß nach Absprache mit  dem Kunden an
gee igneter  S te l le  e inbauen.  Kabe lbaum Notsch loß
(4\ zum Anschlußstecker (3) ver legen.
An Anschlußkabel (5) Kennzif fer 1 Steckkontakt
ancr impen.  Ansch lußkabe l  (5 )  in  den S icherungs-
ha l te r  (11)  e ins tecken.  Ansch luß le i tung (8 )  in  den
Sicherungsha l te r  (1  1 )  e ins tecken.  F lachs teckkon-
tak t  der  Ansch luß le i tung (8 )  in  den Ansch luß-
stecker (3) Steckplatz-Nr.  6 einstecken. Sicherung
(12)  in  S icherungsha l te r  (11)  e ins tecken und
Schutzkappe (1 3) aufstecken.
Anschlußkabel (7) Kennzif fer 2 mit  Steckkontakt (6)
versehen und in das Gpol ige Steckgehäuse auf
Steckplatz-Nr.  5 einstecken, Die Anschlußlei iung
(9 und 1O) Kennzif fer 3 und 4 an unterschiedl iche
Massestützpunkte aus Manipulat ionsschutzg rÜn -

den ansch l ießen.



Wichtiger Hinweis

- lm Gegensatz zum Sirenenanschluß erfolgt
kein akust isches Signal mehr, fal ls einer der
Uberwachungskreise nicht ordnungsgemäß
verschlossen ist .

-  lm Gegensatz zur Sirenenausführung ver-
stummt das Fahrzeughorn bei einer Notproze-
dur (2.8. Handsender ver loren, das Fahrzeug
wird bei akt iver DDWA mit  dem Schlüssel
geöffnet) erst, wenn das Notschloß auf Off
gestel l t  wurde und der Fahrzeugschlüssel in
Radiostel lung gebracht wurde.
Bei AnschluB der Fahrzeughörner an die
DDWA l l l  muß das Buzzer Volumen auf OFF
gestel l t  werden (siehe Programmierhandbuch).

Achtung
Der  Kunde is t  über  d iese  Zusammenhänge in
Kenntnis zu setzen.
Das Vorgehen im Notfal l  ist  vorzuführen.

Batter ie anklemmen.
Diebstahlwarnanlage nach Kundenwünschen und
Gesetzesanforderun gen programmieren (siehe
Programmierhandbuch für Digi tale Diebstahlwarn-
anragen).

15. Neigungsalarmgeber einbauen
(optional)

F 3 6 6 2 3 0 9 R

Zusalzkabelbaum ('1 ) unter dem Armaturenbrett zur
linken Seite verlegen. Zusalzkabelbaum im linken
Seitenschwel ler ent lang des Hauptkabelbaumes in
den Gepäckraum bis zur Heckleuchte ver legen.

Halter (1) mit  Sechskantschrauben
am Neigungsgeber (3) befest igen,

F 3 6 6 2 3 1 0 R

M 6  x  1 2  m m  ( 2 )

r -

4'_
F 3 6 6 2 3 1 1  R

lm Gepäckraum links
Vorhandene Kabelbänder von den Grobgewinde-
bolzen ("1) entfernen (entfal len).  Neigungsgeber (2)
wie dargestel l t  mit  Halter (3) auf die Grobgewinde-
bolzen (1) aufsetzen und mit Kunststoffmuttern (4)
befest igen.

16. Neigungsalarmgeberkabelbaum
an DDWA anschließen

F 3 6 6 2 3 1 2 R

Abzweige b, c,  d,  e,  gemäß Anschlußübersicht an
die Anschlußstecker (1) und (2) des Alarmanlagen-
kabelbaumes nach Anschlußübersicht an-
sch l ießen.

i r l

iA
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17. Kabelbaum am Neigungsalarm-
geber anschl ießen

F 3 6 8 2 0 5 5 R

Abzweig a, auf benötigte Länge kürzen und abiso-
l ieren. Buchsenkontakte (1) aus dem Einbausatz
aufcr impen. Abzweige wie folgt  in 6pol iges Gehäu-
se (2) einstecken.

Bedienungshinweis
Der Neigungsgeber kann separat abgeschaltet
werden, ohne daß die anderen Funkt ionen davon
beeinf lußt werden (2.8. Duplexgarage, Bahnverla-
dung oder Autofähre).
Dazu muß nach dem Aktivieren der DDWA, die
ON-Taste (rot) der Funkfernbedienung während der
Scharfschaltphase (45 Sekunden) nochmals
gedrückt werden.
Zur Bestät igung leuchtet die LED für ca. 1 Sekun-
de hel l  auf.
Der Neigungsgeber ist  mit  dem nächsten Schärfen
der DDWA wieder aktiv.

q
+\

w

I

i
I

I

I

{

Kabelfarbe Steckplatz-Nr.
schwarz/weiß/gelb 1
rot/grau/gelb 2
scnwarz
schwarz/rotlqelb Ä
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18. Neucodierung von Handsendern
mit Wechselcode

Jede DDWA l l l  ist  in der Lage vier verschiedene
Codes zu er lernen, d. h.  es können neue Hand-
sender bei Verlust des Originals programmiert  und
als Ersatz verwendet werden.
Um die Sende-Codes (Akt iv ierungs-Codes) zu än-
dern, s ind folgende Schri t te durchzuführen;
a Fahrertür schl ießen und DDWA

deakt iv ieren. (Fahrertür muß unbedingt
geschlossen sein, da sonst keine Rück
meldung über die Zenlralverriegelung
mögl ich ist) .

Hinweis
lst  kein Handsender mehr vorhanden, um die
DDWA zu deakt iv ieren, kann die DDWA auch im
akt iv ierten Zustand programmiert  werden (siehe
Schri t t  c).

b Das rosa Kabel für die Codierung ist  inner-
halb des Steuergerätes der Alarmzentrale
verlegt.  lm Fal le der Neucodierung von
Handsendern muß das Steuergerät geöffnet
weroen.
Hierzu muß der Steuergerätedeckel mit  dem
festverbundenen Empfängertei l  der Alarm-
zentrale abgenommen und das rosa Kabel
herausgelegt werden.
Anschl ießend muß der Steuergerätedeckel
in jedem Fal l  wieder aufgecl ipst werden,
damit der Kontakt zum Empfängerteil wieder
hergestellt ist.
Unbedingt darauf achten, daß beim
Offnen des Steuergerätes die Leiterplatte
nicht beschädigt wirdl
Rosa Leitung des Empfängerteils der Alarm-
zentrale abisolieren und an Masse l-egen.

Achtung

Auf keineÄ Fall irgeRdwelche Kontakte oder Kabel-
schuhe ancrimpen.ä-ejlung'vcin Hand auf Masse
legen. Während der Uberttagung der Codes die
Masseverbindung auf keinen Fall unterbrechen.

c Alarmzentrale mit  neuem Handsender durch
einmaliges Betätigen der roten ON-Taste ak-
t iv ieren.

Hinweis
Wurde die DDWA zuvor nicht deakt iv iert ,  muß an-
statt der ON-Taste die OFF-Taste (grau) betätigt
werden.

Als Zeichen, daß der neue Code r icht ig er-
kannt und gespeichert  wurde, wird die Zen-
tralverriegelung betätigt. (je nach Ausgans-
zustand der DDWA, schließt bzw. öffnet die
Zentralverriegel un g).



Hinweis
Zum Programmieren eines weiteren Handsenders
sind die Schri t te c und d mit  dem weiteren Hand-
sender durchzuführen.
Je nach Zustand der Zentralverr iegelung nach dem
Codieren des ersten Handsenders, s ind die weite-
ren Handsender zu betät ioen:

Be isB ie l :
DDWA deakt iv iert  und Masseverbindung herge-
stel l t ;
Sender 1 mit  ON-Taste akt iv iert .
Sender 2 mit  OFF-Taste akt iv ieren.
Sender 3 mit  ON-Taste akt iv ieren.
Sender 4 mit  OFF-Taste akt iv ieren.

Auf diese Weise können bis zu 4 Handsender ver-
wendet werden.

e Rosa Leitung von der Fahrzeugmasse
trennen, ohne einen Wackelkontakl  zu
verursachen und sorgfäl t ig isol ieren.

Achtung

Kommt es beim Lösen der Masseverbindung zu ei-
nem weiteren Masseschluß, wird die DDWA
zurückgesetzt und al le gespeicherten Codes
gehen verloren. Die Programmierung muß von
Anfang an wiederholt  werden.
Anschl ießend das rosa Kabelwieder in das Steuer-
gerät legen und dieses verclipsen, wobei darauf zu
achten ist, daß die Kontaktstifte nicht verboqen
werden, anderl fal ls kann es zu Funkt ionsstörun-

t.,.::": -, -t ,.r*i&*r;J.*aa-;1r.f;i9 .: . ,;.,

Hinweis
Handsender mit  Festcode für f rühere DDWA Gene-
rat ionen sind wie bisher mit  Codeangabe bei den
BMW-Vertriebszentren zu bestel len
(82 11 9 401 529, 82 92 I  401 793,
82  92 I401 801) .  S ie  s ind  jedoch n ich t  fü r  d ie
DDWA l l l verwendbar .

i

9
b
t

19. Hinweis zur kundenspezifischen
Programmierung

Verschiedene Funkt ionen wie z.B. Lautstärke des
Signaltons, Überprüfung der Alarmkreise während
der Scharfschaltphase und Panikschaltung können
an die persönl ichen Anforderungen angepaßt wer-
den.
Die Anderungen der jewei l igen Einstel lungen
erfolgt durch Programmierung mit  dem zugehöri-
gen Prograhmiergerät.
Näheres entnehmen Sie bi t te dem Handbuch zum
Programmiergerät.

Lautstärke des Signaltons
- Einstel lbar in 15 Abstufungen von Aus bis

max. Lautstärke. Bei Fahrzeugen mit  Anschluß
am Fahrzeughorn muß der Signalton auf Aus
gestel l t  werden. Speicherung und Anzeige
Alarmauslösungen

- LED Anzeige der Alarmauslösungen nach dem
Entschärfen.

- Einstel lung Ein oder Aus mögl ich.

Fahrzeugüberprüfung
- Signalton bei nicht geschlossenem Alarmkreis

während der Scharfschaltohase.
- Einstel lung Ein oder Aus mögl ich.

Panikalarm
Einstel lung Ein oder Aus mögl ich.
Bewirkt ein leichtes verzögertes öffnen und
Sch I ießen der Zenlralverriegelu n g bei m Schär-
fen.

Wichtig:
Diese Funkt ionen sind dem Kunden unbedingt bei
der Fahrzeugübergabe zu zeigen und zu erklären.
Die Zusatzbetriebsanleitung ist dem Kunden aus-
zuhänd ioen.

1 5



20. Fehlersuchplan

21. Funktionsprüfung

Hinweis
DDWA l l l  läßt s ich nicht schärfen, wenn durch Zündanlaßschalter Klemme R oder Klemme'15 akt iv sind

Achtung
Bei Fahrzeugen mit  Notschloß kann die Sirene durch Stel lung des Notschlosses in Posit ion Off  abgestel l t  werden.
Vor Abklemmen der Batter ie muß bei Fahrzeugen, die mit  Sirene und ohne Notschloß ausgerüstet s ind, ca. 3 min.
nach Deakt iv ieren der DDWA gewartet werden, wenn keine Alarmauslösung erfolgen sol l .

Problem Mögliche Ursache Abhil fe

DDWA Iäßt sich nicht schärfen 1 .  Handsender/Fernbedienung

2.  Plusverbindung Klemme 30
zur Alarmzentrale

3 Masseverbindung zur Alarm-
Zentrale

1.  Bat ter ie  der  Fernbedienung erneuern,  LED muß bei
Betät igung der  Fernbedienung hel l  leuchten

2.  Am DDWA-Kabelbaum Abzweig Al  5 Spannung mes
sen, Evtl. Sicherung F35 ersetzen

3. Am DDWA-Kabelbaum Abzweig A6 zur Karosserie
masse mit Ohmmeter orüfen. Sollwert: 0 Ohm

Oar Oheck Ton (Tonsignal nach 2-
fachem Quitt ierungston beim
Schär fen)  vorhanden nur  be i  Fahr -
zeugen mi t  Nots t roms i rene

1 .  e ine Tür  n icht  geschlossen
2. Gepäckraumdeckel geöffnet
3. Motorhaube geöffnet
4. Programmierung überprüfen

(sind alle Türkontakte negativ
geschaltet)

Entsprechende Leitungsanschlüsse überprüfen

Programmierung neu durchführen

tsat ter ie  s tändiq ent laden Huhestrom zu hocl- Ruhestrom der DDWA ll l darf max. 16mA betragen
(siehe Zusatzverbraucher)

LED der DDWA sendet kein Licht
A U S

Ltl-l defekt Al le Anschlüsse und Zule i tungen der  LED überprüfen.
Evtl. LED austauschen

1.  Schärfen der  DDWA l l l  mi t  Handsender LED in Handsender muß hel l  leuchten.  Gle ichzei t iq  werden
Türen und Gepäckraum verriegelt

2.  2 - faches  B l inken der  Warnb l inkan lage be i  g le ichze i
Tonsignal der Notstromsirene. (Fahrzeuge mit Fahrzeughorn-
anschluß s ind ohne Tonsional )

Alle Stromkreise (Türkontakte, Gepäckraum-, oder
kontaktschalter) richtig geschlossen

Tonsignal der Notstromsirene und einem ca. 3 Sekunden
langen Anschlußton. (Fahrzeuge mit Fahrzeughornanschluß

i nken der  Warnb l inkan lage be i  g le ichze i t igem

sind  ohne Tons igna l )

oder Motorraumkontaktschalter) geöffnet bzw. nicht richtig
angeschlossen

ner oder mehrere Stromkreise (Türkontakte, Gepäckraum-

4.  LED der  DDWA beginnt  im Tastverhäl tn is  (1 :1)zu Bl inken Nach 45 Sekunden Scharfschaltphase ist die DDWA aktiv
5. Notstromsirene orüfen

a) durch Abklemmen der Batterie
b)  durch Trennen des Si renenkabelbaumes vom DDWA-
Kabelbaum (6poliger schwarzer Stecker)
Hinweis:
Alarm wird gestoppt :  Durch Anklemmen der 'Bat ter ie  oder
durch Zusammenkuppeln von DDWA-Kabelbaum mit
Si renenkabelbaum

Wechselndes Tonsignal, da Sirene mit Akku ausgerüstet ist.
(Alarm bei Bordnetzunterbrechung)

6,  Neigungsgeber (opt ional )  prüfen,  Fahrzeug bei
sei t l ich anheben

1 6
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23. Länderspezifische Zulassungs-
aufkleber anbringen

F 3 6 6 2 3 1 4 R

Achtung
Je nach Länderausführung muß auf beiden Funk-
handsendern der jewei l ige Aufkleber an der Rück-
seite angebracht werden.

Siehe beiliegendes Zuatzblatt für Länders pez-Ii-
sche Zuordnung

24. Codierung

Eine Codierung der fahrzeugeigenen Steuergeräte
mit  DIS oder MoDic ist  nicht erforderl ich.

'--:g-<tm}ga-..,... 
,

iF roqe:
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Vorab e in ige wicht ige Informat ionen:
Dies_e Anleitung dient zur Ergänzung
der Betriebsanleitung lhres Fahrzeu-_
ges.  Bewahren Sie d iese zusammen
mit  lhren anderen Fahrzeugunter lagen
auf.

Hinweise zu anderen Fahrzeugausstat_
tungen entnehmen Sie b i t te  der
Betr iebsanle i tung lhres Fahrzeugs oder
den entsprechenden Zusatzbetr iebsan_
le i tungen.  Bei  Fragen h i l f t  lhnen lhr
BMW Serv ice wei ter .
For tschr i t i l iche Technik und hohes
Qual i tä tsniveau der  BMW Ausstat tun_
gen werden durch ständige Wei terent_
wick lung gewähr le is tet .  Evi l .  können
sich so Abweichungen zwischen d ieser
Zusatzbetr iebsanle i tung und der  Aus_
stat tung lhres Fahrzeugs ergeben.

Af lgemeines

Die Dig i ta le Diebstahlwarnantaoe l l l
(DDWA l t l ) für  den Z3 Roadster  ver fügt
über fo lgende Funkt ionen:
- Funkfernbedienung

Ein und Ausschal ten der  DDWA l l l
ü b_er Zweiknopf- Fun kfern bedien u n g
(FFB) mi t  öf fnen und Scht ießen der
Zenlralverriegelung

- Zustandsanzeige
Leuchtd iode (LED)

- Neigungsüberwachung (Optional)
Es wird akust ischer  und opt ischer
Alarm ausgelöst ,  wenn bei  akt iv ier ter
DDWA l l l  widerrecht l icn:
- eine Tür geöffnet
-  der  Gepäckraumdeckel  oder  d ie

Motorhaube geöffnet
-  d ie Stromversorgung unterbrochen

(nur  in  Verbindung mi t  Notst rom_
sirene)

-  d ie Zündung betät ig t
-  das Fahrzeug abgeschleppt  oder

aufgebockt  (nur  in  Verbindung mi t
Neigungsgeber)

3 I

Die DDWA l l l  ze ichnet  s ich durch ihr
modulares Konzept  aus.  Je nach Kun_
denwunsch kann d ie Basiseinhei t  mi t

t ragspartner  ind iv iduel l  angepaßt  wer_
qen .



Komponentenübersicht

Bas ise inhe i t
Die  Bas i se inhe i t  en thä l t :
-  e ine bat ter iegepuf fer te Notst rom-

s i rene  und  e rne  Funk fe rnbed ienung .
S ie  umfaß t  d ie  Abs i che rung  de r  Tü ren ,
Gepäck raumdecke l  und  Mo to rhaube ,
sowre  e ine  Zus tandsanze ige  (LED)  i n
de r  M i t t e l konso le .

D ie  No ts t roms i rene  e rmög i i ch t  d i e
Überwachung der  Fahrzeugsrromver-
so rgung .  A la rmaus lösung  be i  Un te rb re -
chung der  Fahrzeugstromversorgung
ode r  Du rch t rennung  de r  S i renenzu le i -
t ung

Op t i onen
-  Ne igungsgebe r :

E rmög l i ch t  d i e  Ube rwachung  de r
Fahrzeuglage Alarmauslösung bei
Abschlepp- oder  Aufbockversuch
(Räderdiebstahl ) .

-  Fah rzeugho rnansch luß :
Al ternat iv  zur  Notst romsirene kann
auch  d ie  se r i enmäß ige  Fah rzeughu -
pe/  F ahrzeughorn an geschlossen
werden .

Hierbei  ent fa l len a l lerd ings verschiede-
ne  Funk t i onsumfänge  Der  Ansch luß
von Notst romsirene und Fahrzeughorn
is t  n icht  gestat tet

Schärfen und Entschärfen der DDWA ll l

Zur  S i che rhe i t  kann  d ie  DDWA l l l
erst  nach Abste l len der  Zündung,  öf f -
nen  und  Sch l i eßen  de r  Fah re r tü r
geschärf t  werden.  <

Schärfen
( ink l .  Fahrzeu gverr iegelun g)
Drücken der  ON-Taste ( rot )  an der
Funk fe rnbed ienung .

Rückme ldung
- Verr iegeln der  Türen (Zentra ls ichern)

und  zwe ima l i ges  B l i nken  de r  Warn -
bl inkanlage Ber verbauter  Notst rom-
si rene er tönen zusätz l ic l r  zwei  Sign-
a l töne.

-  D ie  LED in  de r  M i t t e l konso le  b l i nk t .

Funkt ionsablauf
-  Uberprüfung a l ler  Alarmkreise
-  Bei  verbauter  Notst romsirene er tönt

e in  S igna l t on  be i  n i ch t  o rdnungs -
gemäß geschlossenem Alarmkreis
Q  B .  f  ü r  n i ch t  r i ch t i g  gesch lossen ;

n!
t t l  tp is  Scharfschal tphase is t  nach 45
Sekunden  beende t  und  d ie  DDWA l l l
s cha l t e t  i n  den  Uberwachungsmodus
um (akt iv ier t ) .

Entschärfen
( i nk l .  Fah rzeugen t r i ege lung )
Drücken der  OFF-Taste (grau)  an der
Fun kfern bedienung.

Rückme ldung
-  En t r i ege ln  de r  Tü ren  und  e inma l i ges

B l i nken  de r  Warnb l i nkan lage .  Be i
verbauter  Notst romsirene zusätz l ich
e in  S igna l t on .

-  LED er l ischt

NIt r  t l l s  DDWA l l l  muß  vo r  Au fspe r ren
des Fahrzeuges mi t  dem Fahrzeug-
sch lüsse l  m i t t e l s  Funk fe rnbed ienung
entschärf t  werden,  da ansonsten Alarm
ausgelöst  wi rd.  <



Optische Fu n ktionsanzei ge

Nur bei  Zündschlüsselste l lung "0"

bzw. abgezogenem Zündschlüssel. <

Die LED in der  Mi t te lkonsole zeigt  den
jewei l igen Status der  DDWA l l l  an:

gestr ichelter Balken

fI-|.Tl = LED Blinken

leerer Balken

Nach dem Aktivieren

m
LED bl inkt :
DDWA ll l aktiv. Scharfschaltung
nach 45 Sekunden.

Nach dem Deaktivieren
Bei Alarmauslösungen seit der letzten
Schärfung wird die Anzeige max.

m
15 Minuten wiederhol t  und mi t  dem
Starten des Motors zurückgesetzt.

n
-l

DDWA l l l  aus .



Separates Abschalten
des Akustischen AIarms

Bei  e ingebauter  Notst romsirene is t  es
mög l i ch ,  d i e  DDWA l l l  zu  schä r fen
ohne  d ie  akus t i sche  A la rme inhe i t  zu
akt iv ieren (Hote lparkplatz,  Kranken-
haus .  usw . )

Dazu
-  DDWA l l l  m i t  Funk fe rnbed ienung

schärfen
-  Tü rsch loß  i nne rha lb  de r  Scha r f -

schal tphase (45 Sekunden) mi t  dem
Fahrzeugsch lüsse l  en t r i ege ln

-  Tü rsch loß  ohne  d ie  f  ü r  zu  ö f f nen
w iede r  m i t  dem Fah rzeuqsch lÜsse l
ve rnege rn .

Rückme ldung
-  S igna l t on  4  Sekunden
-  6  ma l i ges  B l i nken  de r  Warn -

b l i nkan  l age

Panikschal tung

(Einste l lung durch den BMW Vert rags-
par tner)  Bei  Beläst igung durch andere-
Pe rsonen ,  z  B  i n  Großgaragen  kann
mi t  de r  Funk fe rnbed ienung  e in  A la rm
am Fah rzeug  ausge lös t  we rden .

Dazu
- OFF-Taste (grau)  an der  Funkfernbe-

d ienung  m indes tens ,  zwe i  Sekunden
lang  d rucken .

Rückmeldung
- 30 Sekunden akust ischer  Alarm
-  5  M inu ten  op t i sche r  A la rm

/ l ä n d o r c n o z i f i s n h \

Neigungsüberwachung

Beim Schärfen er faßt  der  zusätz l iche
Ne igungsgebe r  d ie  räuml i che  Lage  des
Fah rzeug es.
De r  A la rm w i rd  ausge lös t .  wenn  das
Fahrzeug  vo rne ,  h in ten  ode r  se i t l i ch
angehoben  w i rd .
Nach  dem Aus lösen  e ines  A la rms  w i rd
d ie  neue  räuml i che  Lage  gespe i che r t .
Ande r t  s i ch  d ie  Lage  e rneu t ,  w i rd
w iede rum A la rm ausge lös t .  Ge r i ng füg i -
ge  ode r  seh r  l angsame Lageände run -
gen lösen keinen Alarm aus.
A la rmwiede rho lung  du rch  den  Ne i -
gungsgebe r  i s t  au f  3  bzw .  5  ma l i ge  Aus -
lösung ( länderspezi f isch)  beschränkt
Beim Transport  des Fahrzeuges z.B
Au to -Fäh re  ode r  de r  Benu tzung  von
Dup lexga ragen  muß  d ie  Ne igungsübe r -
wachung  abgescha l t e t  we rden ,  um
Feh la la rme  zu  ve rme iden .



Dazu
- DDWA l l l  mi t  der  ON-Taste ( rot )  der

Fernbedienung schärfen
- ON-Taste (rot) der Funkfernbedie-

nung während der  Scharfschal tpha-
se (45 Sekunden) nochmals drücken.

Rückmeldung

LED leuchtet  für  2 Sekunden hel l
auf .  Die Neigungsüberwachung
ist jetzt abgeschaltet.

Der Neigungsgeber is t  mi t  dem näch-
sten Schärfen der  Anlage wieder akt iv .

Notschloß
(Länderspezifisch)

Mit  dem Notschloß,  kann im Not fa l l
(2 .8.  Ver lust  der  Funkfernbedienung)
die DDWA l l l  entschärf t  werden oder
bei erforderlichen Werkstattaufenthal-
ten d ie Notst romsirene abgeschal tet
werden (Abklemmen der  Bat ter ie) .
Notschloß On:  Schlüsseldrehung im
Uhrzeigers inn
Notschloß Off :  Schlüsseldrehung
gegen den Uhrzeigers inn

7.I
Hl psn Notschlüssel  immer getrennt
vom Fahrzeug aufbewahren.  <

Fahrzeuge mit Notstromsirene
F ahrzeug mi t  dem Fahrzeugschlüssel
öf fnen.
-  Alarm wird ausgelöst
-  Notschlüssel  in  das Notschloß

stecken und in Ste l lung "Of f "  drehen.
Akust ischer  Alarm verstummt
Opt ischer  Alarm ble ibt  bestehen
Zündschlüssel  im Zündschloß in
Ste l lung 2 drehen
Opt ischer  Alarm er l ischr
LED er l ischt
DDWA l l l  is t  entschärf t

Vor  dem nächsten Schärfen der
DDWA l l l  muß das Notschloß wieder in
Ste l lung "On" geste l l t  werden,  da
ansonsten d ie DDWA l l l  n icht  akt iv ier l
werden kann.  <

Fahrzeuge mi t  Fahrzeughornan-
schluß
Fahrzeug mi t  dem Fahrzeugschlüssel
öf fnen.
-  Alarm wird ausgelöst
-  Notschlüssel  in  das Notschloß

stecken und in Ste l lung "Of f "  drehen
- Akust ischer  Alarm ble ibt  bestehen
- Opt ischer  Alarm ble ibt  bestehen
-  Zündsch lüsse l  im  Zündsch loß  i n

Ste l lung 2 drehen.
-  Opt ischer  Alarm er l ischt
-  Akust ischer  Alarm verstummt
-  LED er l ischt
- DDWA ll l ist entschärft

Alle Fahrzeuge mit Notstrom-
si rene und Notschloß
Um die Batterie bei einem Werkstatt-
besuch abzuklemmen, ohne daß d ie
Notstromsirene ertönt:
-  DDWA l l l  mi t  der  Funkfernbedienung

entschärfen
-  Notschloß in Ste l lung of f  drehen
- Bat ter ie  abklemmen

7 a



Ind iv idua l i s ie rung über
Programmierung

Versch iedene  Funk t i onen  w ie  z .B
Lau ts tä rke  des  S igna l t ons .  Übe rp ru -
fung der  Alarmkreise während der
Scharfschal tphase,  Panikschal tung
können  an  i h re  pe rsön l i chen  An fo rde -
rungen  angepaß t  we rden .  Wenden  S ie
s ich b i t te  an ihren BMW Vert raosoart -
ne r .

Lautstärke des Signal tons
E ins te l l ba r  i n  15  Abs tu fungen  von
Aus b is  max.  Lautstärke (nur  bei  ver-
bauter  Notst romsirene) .

Spe i che rung  und  Anze ige  de r
A la rmaus lösungen
LED Anze ige  de r  A la rmaus lösungen
nach  dem En tschä r fen .  E ins te l l unq  E in
ode r  Aus  mög l i ch .

Fah rzeugüberprüfung
S igna l t on  be i  n i ch t  gesch lossenem
Alarmkreis  während der  Scharfschal t -
phase  E ins te l l ung  E in  ode r  Aus  mög-
l i ch  (nu r  i n  Ve rb indung  m i t  No ts t rom-
sr  rene)

Pan i kscha l t ung
(s iehe  Pan i kscha l t ung )
E ins te l l ung  E in  ode r  Aus  mög l i ch

Zusätzliche Hinweise

Achtung bei  der  Motorwäsche,  Not-
st romsirene in geeigneter  Weise vor
d i rektem Wasser/Dampfst rah I  sch üt -
zen .

Ne igungsübe rwachung  be i  Fah rzeug -
t ransport  auf  Autore isezügen,  Schi f fen
abschal ten

Vor dem Abklemmen der  Bat ter ie  Not-
schloß auf  of f  s te l len bzw. mindestens
3 Minuten nach dem Entschärfen der
DDWA l l l  abwar ten .

Funk fe rnbed ienung  vo r  H i t zeque l l en .
Wasser und Erschüt terungen schützen.
Be i  merk l i che r  Abnahme de r  Re i chwe i -
t e  de r  Funk fe rnbed ienung  d ie  Ba t te r i en
der Handsender austauschen Die pas-
senden  Ba t te r i en  können  S ie  übe r  i h ren
BMW Vert ragspartner  beziehen
Zusä tz l i che  Handsende r  e rha l t en  S ie
bei  ihrem BMW Vert ragspartner .  Es
können  max ima l  4  Handsende r  au f  e ine
DDWA l l l  cod ie r t  we rden"  D ie  Cod ie -
rung wird bei  ihrem BMW Vert ragspart ,
ner  durchgeführ t .  Es werden dazu a l le
Handsende r  benö t i g t .

Technische Daten

Ansch luß  fü r  K ra f t f ah rzeuge  m i t  12  Vo l t
Bo rdne tz  m i t  Ba t te r i e -M inus  an  Masse .

Schärfungszei t  DDWA l l l  45 s
Akust  Alarmdauer
l äncJe rsncz i f i s ch  30  s
Opt .  A la rmdauer
l än r ^ l c r snez i f i q r : h  5  m in
Q n h ä r f r  r n n c z a i t

zw ischen  2A la rmen  5  s
B e t r i e b s t e m p a r a t u r  - 2 0 ' C b i s

+80oC
max.  Reichwei te
de r  Funk fe rn -
bed ienung  ca .  10  m
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DEN AUFKLEBER MIT DEN HOMOLOGATIONSDATEN IHRES LANDES AUF DEN
HANDSENDER KLEBEN

APPLY YOURS COUNTRY HOMOLOGATION LABEL ON THE TRANSMITTER

APPOSER UETIQUETTE D'HOMOLOGATION DE VOTRE PAYS SUR UEMETTEUR

PICK DE GOEDKELIRINGS - STICKER VAN UW LAND OP DE HANDZENDER

APPLICARE U ETICHETTA DI OMOLOGAZION E DEL VOSTRO PAESE
ALTRASMETTITORE
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D:
Deutschland

U.K.:
United Kingdom

A:
Österreich

CH:
Schweiz
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B:
Belgique Belgiö

NL:
Nederlands

F:
France


